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Schulstraße 19 
21465 Reinbek 

Tel (040) 727 50500 
sachsenwaldschule.de 

              
        

    
 

Haus- und Pausenordnung der Sachsenwaldschule (SWS) 
 

Vorbemerkung 
 

Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte, Eltern und alle anderen am Schulleben Beteiligten sind ge-
meinsam für das Gelingen schulischen Lernens, Lehrens und Lebens verantwortlich.  
Für das Gelingen einer verlässlich vertrauensvollen Zusammenarbeit müssen Absprachen und Ver-
einbarungen eingehalten werden. 
 

Die Haus- und Pausenordnung der SWS gibt Eckpunkte des Umgangs miteinander und mit Schulei-
gentum vor. Sie stützt sich auf die `Grundsätze der SWS´. 
 

 

Allgemeines und zur Sicherheit für alle 
 

1. Der Aufenthalt im Schulgebäude und auf dem Schulgelände ist während der Unterrichtszeiten nur Angehö-

rigen der SWS gestattet. Besucher müssen sich im Sekretariat anmelden. 

2. Das Betreten des Schulgeländes einschließlich des Sportplatzes außerhalb der Unterrichtszeiten ist nur mit 

Genehmigung der Schulleitung oder der Stadt Reinbek gestattet. 

3. Das Mitführen von Waffen oder Gegenständen, welche Sicherheit und Gesundheit gefährden könnten, ist 

auf dem gesamten Schulgelände untersagt. 

4. Das Verhalten bei Gefahren ist durch den Alarmplan geregelt. 

5. Unfälle auf dem Schulweg, während des Unterrichts und in den Pausen müssen so zeitnah wie möglich 

im Sekretariat gemeldet werden.  

 

Im Schulgebäude und auf dem Schulgelände  
 

1. Alle am Schulleben Beteiligten verhalten sich in den Unterrichtsräumen wie auch im gesamten Schulge-

bäude und auf dem Schulgelände rücksichtsvoll und gefährden sich selbst und andere nicht. 

2. Jede Klasse ist für die Ordnung und Sauberkeit in den Unterrichtsräumen verantwortlich, jeder Schüler/ 

jede Schülerin für die Sauberkeit seines/ ihres Platzes. Diese Verantwortlichkeit gilt auch für alle gemeinschaft-

lich genutzten Bereiche der Schule. 

3. Schuleigentum ist schonend zu behandeln. Die Erziehungsberechtigten werden für Schäden haftbar ge-

macht, die durch mutwillige Beschädigung oder missbräuchliche Benutzung entstehen. 

4. Bei Verlust von Geld und persönlichen Wertgegenständen wird von der Schule keine Haftung übernom-

men. 

5. Fahrräder sind nur auf den ausgewiesenen Fahrradstellplätzen abzustellen. Nur dort abgestellte und durch 

ein Schloss gesicherte Fahrräder sind ggf. über den Kommunalen Schadensausgleich versichert. 
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6. Das Anbringen von Plakaten u. Ä. im Schulgebäude und auf dem Schulgelände bedarf der Genehmigung 

durch die Schulleitung, sofern nicht von Schulangehörigen über schulische Veranstaltungen der SWS informiert 

wird.  

7. Das Schulgelände verlassen dürfen Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 5 bis einschließlich 10 wäh-

rend ihrer regulären Unterrichtszeit nur, wenn sie dazu die schriftliche Erlaubnis einer Lehrkraft haben. Im 

Krankheitsfall gilt folgende durch die Schulleitung angewiesene Regelung: 

Erkrankte Schülerinnen und Schüler melden sich mit Krankmeldung durch eine Lehrkraft („gelber Zettel“) in 

einem der Sekretariate (ggf. mit Begleitung). Auch diensthabende Schulsanitäter (AG) können Erkrankte/Ver-

letzte im Rahmen ihres Einsatzes im Sekretariat melden. Die Sekretärinnen informieren dann die Eltern und 

letztere entscheiden, ob und ggf. auf welchem Wege ihr Kind nach Hause kommt. 

Oberstufenschülerinnen und -schüler dürfen in Freistunden das Schulgelände verlassen, wenn eine schriftliche 

Einverständniserklärung der Eltern vorliegt oder wenn sie volljährig sind. 

8. An der SWS gilt „ein Rauch- und Alkoholverbot im Schulgebäude und auf dem Schulgelände“ 1, soweit 

dieses nicht im Ausnahme-/Einzelfall anders geregelt ist (z.B. Schankgenehmigung durch den Schulträger). 

 
 

Während der Schul-/Unterrichtszeit und der Pausen  
 

1. Alle am Schulleben Beteiligten verhalten sich während der gesamten Unterrichtszeit (8:00 bis 16:25 Uhr) 

und Schulveranstaltungen achtsam fair, sodass es nicht zu Unterrichtsstörungen und Benachteiligung kommt. 

2. Während der beiden Vormittagspausen verlassen Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 5 – 9 die 

Unterrichtsräume und begeben sich in die Mensa oder in einen der Aufsichtsbereiche im Außenbereich des 

Schulgeländes.  

Lehrkräfte verschließen i.d.R. nach ihrem Unterricht den jeweiligen Raum. 

Regenpausen, d.h. während der Pause im Klassenraum bleiben zu dürfen, werden für die Klassen 5 – 9 nach 

Ermessen eingeräumt (Signal: mehrmals wiederholter Pausengong). 

3. In der Mensa können sich alle Schülerinnen und Schüler während der beiden Vormittagspausen sowie in 

Mittagspausen Verpflegung kaufen. Schülerinnen und Schüler der Oberstufe können dieses Angebot auch wäh-

rend ihrer Freistunden wahrnehmen.  

4. Für die Nutzung internetfähiger Endgeräte gilt: Unser Interesse ist es, dass die Zeit in unserer Schule ein 

gerecht gestalteter Mittelpunkt sozialer Interaktion ist. 

Die Benutzung privater digitaler Endgeräte (der Begriff des digitalen Endgerätes umfasst dabei insbesondere 

Mobiltelefone, Smartphones, Smartwatches, Tablets und Laptops) auf dem Schulgelände, im Schulgebäude 

sowie während Unterrichts-/Schulveranstaltungen ist grundsätzlich untersagt; dies bedeutet, dass das Gerät 

ausgeschaltet sein oder sich im Flugmodus befinden muss2. Während der gesamten Schulzeit ist das Gerät in 

der Schultasche oder in einem anzumietenden Spind aufzubewahren.  

Grundsätzlich sind Ton- und Bildaufnahmen auf dem gesamten Schulgelände verboten. 

 
1 gemäß dem Erlass des Ministeriums für Bildung und Frauen vom 07.12.2005 
2 vgl. Erlass „Nutzung digitaler Endgeräte in Schulen“ vom 19. Juni 2025 
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Von Lehrkräften angewiesene Bild- und Tonaufzeichnungen im Rahmen von Arbeitsaufträgen sind nach Vor-

abinformation der Schulleitung und mit Einverständnis der Erziehungsberechtigten möglich.3 Die Nutzung di-

gitaler Endgeräte unterliegt keiner Einschränkung, wenn sie in Notfällen erfolgt und insbesondere dem Schutz 

von Leben und Gesundheit dient. In dringenden Fällen dürfen im Foyer der Schule auch private Telefonate 

geführt werden. 

Die Lehrkräfte können nach pädagogischem Ermessen die Benutzung digitaler Endgeräte zu unterrichtlichen 

Zwecken und bei sonstigen Schulveranstaltungen erlauben, wenn dies chancengerecht im Rahmen der Medi-

enkompetenzvermittlung, Medienerziehung und Altersangemessenheit geschieht. Schülerinnen und Schülern 

der Oberstufe ist in Freistunden und Pausen die Nutzung von privaten digitalen Endgeräten in der Cafeteria 

(im Aufenthaltsbereich Oberstufe) sowie in den Räumen der VHS gestattet. Ebenso ist ihnen die Nutzung von 

liegend verwendeten Tablets im Rahmen der unterrichtlichen Mitarbeit grundsätzlich erlaubt, sofern die Ein-

gabe nicht mit einer externen Tastatur erfolgt. Die Lehrkraft ist zudem berechtigt, in einzelnen Unterrichtspha-

sen die Verwendung des Tablets aus pädagogischen, methodischen oder didaktischen Gründen zu untersagen. 

Während Klassenarbeiten und Klausuren gilt für alle Jahrgänge bereits das Mitführen am Körper eines digitalen 

Endgeräts als Täuschungsversuch, unabhängig davon, ob es aus- oder eingeschaltet ist. 

Die Schule behält sich vor, Geräte im Falle eines Verstoßes einzuziehen und bis zum Ende des Schultages zu 

verwahren. 

Es wird ausdrücklich empfohlen, dass Apps, die ausschließlich der Unterhaltung dienen, während der Schulzeit 

gesperrt werden. Eltern werden zudem nachdrücklich gebeten, während der Schulzeit keinen Kontakt über 

digitale Endgeräte zu ihrem Kind zu suchen. 

 

Auf der Grundlage des Schulgesetzes Schleswig-Holsteins §25 als gültige Fassung am 02.12.2009 von der Schulkonferenz beschlossen 

und eingesetzt. Seitdem mehrfach geändert und redaktionell angepasst. 

Stand 06/2026; letzte Änderungen: Schulkonferenz 03.06.2026, Redaktionelle Überarbeitung durch die Schulleitung am 08.06.2026, 

Schulleitung: Sebastian Stemmler, OStD 

  

 
3 Den Umgang mit Bild- und Tonaufzeichnung regeln u.a. das Kunsturhebergesetz sowie die DSGVO. 


